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A.

Ergebnisse - er Beobachtung

aus dem

«ranologischen Theile - er physischen
Weltbefchreibnng.

Wir beginnen wieder mit den Tiefen dcö Weltraumes

und den fernen Sporadcn der Stcrnschwärme , welche dem

telcscopischcn Sehen als schwach aufglimmende Nebelflecke
erscheinen . Stufenweise steigen wir herab zu den um einen

gemeinschaftlichen Schwerpunkt kreisenden , oft zweifarbigen

Doppelsternen;  zu den näheren Sternschichtcn , deren

eine unser Planetensystem zu umschließen scheint ; durch dieses

Planetensystem zu dem luft - und meerumflvssencn Erd-

sphäroid,  das wir bewohnen . Eö ist schon in dem Ein¬

gänge deö allgemeinen Naturgcmäldeö 1 angedeutet

worden , daß dieser Jdecngang dem eigentlichen Charakter

eines Werkes über den Koömoö allein angemessen ist : da

hier nicht , den Bedürfnissen unmittelbarer sinnlicher An¬

schauung entsprechend , von dem heimischen , durch organische

Kräfte auf seiner Oberfläche belebten , irdischen Wohnsitze

begonnen und von den scheinbaren Bewegungen der Welt-

körper zu den wirklichen übergegangen werden kann.
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Das  uranologisch e Gebiet, dem  tcllurischcn ent¬

gegengesetzt , zerfällt bequem in zwei Abtheilungen , von denen

die eine die Astrognosie  oder den First er n Himmel,

die andere unser Sonnen - und Planetensystem  um¬

faßt . Wie unvollkommen und ungenügend eine solche No-

mcnclatur , die Bezeichnung solcher Abtheilungen ist , braucht

hier nicht wiederholt entwickelt zu werden . Eö sind in den

Naturwissenschaften Namen cingcsührt worden , ehe man die

Verschiedenartigkcit der Objecte und ihre strengere Begren¬

zung hinlänglich kannte. 2 Tas Wichtigste bleibt die Ver¬

kettung der Ideen und die Anrcihung , nach der die Objecte

behandelt werden sollen . Neuerungen in den Namen der

Gruppen , Ablenkung vielgebrauchter Namen von ihrer bis¬

herigen Bedeutung wirken entfremdend und zugleich Verwir¬

rung erregend.

d.  Astrognosie ( Firsterttliimiuel ) .

Nichts ist ruhend im Weltraum ; auch die Firstcrne sind

eS nicht : wie zuerst Halley 3 an Sirius , Arcturuö und

Aldcbaran darzuthun versuchte , und die neuere Zeit unwi-

dersprechlich bei vielen erwiesen hat . Der helle Stern im

Ochsenhütcr Arcturuö hat in den 2100 Jahren (seit Ari-

stillus und Hipparch ), die er beobachtet wird , um drittehalb

Vollmond - Breiten seinen Ort verändert gegen die benach¬

barten schwächeren Sterne . Encke bemerkt , „daß der Stern

fx  in der Cassiopcja um 3 '/2 , der Stern 61 des Schwans

um 6 Vollmond - Breiten von ihrer Stelle gerückt erschienen

sein würden , wenn die alten Beobachtungen genau genug

gewesen tvären , um eö anzuzeigen ". Schlüsse , auf Analogien
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gegründet, berechtigen zu der Vermuthung, daß überall
fortschreitendeund auch wohl rotirende Bewegung ist. Der
Name Fixstern  leitet aus irrige Voraussetzungen: man
mag ihn in seiner ersten Deutung bei den Griechen auf
das Ein gehe stet - Sein  in den krystallenen Himmel, oder
nach späterer, mehr römischer Deutung auf das Feste,
Ruhende  beziehen. Eine dieser Ideen mußte zu der an¬
deren führen. Im griechischen Alterthum, wenigstens hin¬
aufreichend bis AnarimeneS auö der ionischen Schule oder
bis zu dem Pythagoreer Alcmäon, wurden alle Gestirne
eingetheilt in wandelnde [ugtoci nhzvrä/ievu oder nlu-
vijTu]  und in nicht wandelnde,  feste Sterne [u.Tcluvüq
üo Ttt>e<; oder änXuvij ügt <jc£). 1 Neben dieser allgemein
gebrauchten Benennung der Firsterne, welche Macrobius
im Somnium  Sei ]) ion is durch Sphaera aplancs latini-
sut 5, findet sich bei Aristoteles mehrfach(als wolle er einen
neuen terminu8 teclinicus durchführen) für Firsterne der
Name eingehefteter  Gestirne , ivSede/itva ugtou,  statt
dnlavy. 6 Auö dieser Wertform sind entstanden: bei Eiccro
sidera indxa coelo; bei Pliniuö stellas , quas putamus af-
lixas; ja bei Manilius aslra llxa, ganz wie unsere Fir¬
sterne . '  Die Idee deö Eing eheftet -SeinS  leitete auf
den Nebenbegriff der Unbeweglichkeit, des fest an einer
Stelle Bleibenö;  und so wurde daS ganze Mittclalter
hindurch, in lateinischen Uebersetzungcn, die ursprüngliche
Bedeutung des Worts ialixum oder atbixum siüus nach und
nach verdrängt, und die Idee der Unbeweglichkeit allein
festgehalten. Den Anstoß dazu finden wir schon in der sehr
rhetorischen Stelle deö Sencca (Xat.  E>uso5t . VII, 24)
über die Möglichkeit neue Planeten zu entdecken: credis
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autcm in lioc maximo et pulcherriino corpore intcr innu-
merabiles stellas , quae noclcni decore vaiio distinguunt,
(| uae acra mininie vacuum et inertem esse paliunlur , quin-
que solas esse , quibus cxerccre sc liceat ; ceteras stare,
für um et immobilem popnlum?  DicS stille , unbewegliche

Volk ist nirgends zu finden.
Um die Hauptresultate wirklicher Beobachtung und die

Schlüsse oder Vermuthungen , zu welchen diese Beobachtungen
führen , bcgnem in Gruppen zu vertheilen , sondere ich in
der ästrognostischeu Sphäre  der Weltbeschrcibung von
einander ab:

1) die Betrachtungen über den Weltraum und was
ihn zu erfüllen scheint;

2 ) daS natürliche und telescopischc Sehen,
daS Funkeln  der Gestirne , die Geschwindigkeit
des Lichts und die photomeirischen Versuche
über die Intensität des Sterncnlichtcö;

3) die Zahl , Verthcilung und Farbe  der Sterne;
die Sternhaufen (Sternschwärme ) und die Milch¬
straße , die mit wenigen Nebelflecken gemengt ist;

4 ) die n eu er s chi c ne n en und die v c r sch w un d c n c n
Sterne,  die periodisch veränderlichen;

5) die eigene Bewegung  der Firsterne , die proble¬
matische Eristenz dunkeler Weltkörper , die Paral-
lare  und gemessene  Entfernung einiger Firsterne;

6 ) die Doppelsterne und die Zeit ihres  Umlaufs
um einen gemeinschaftlichen Schwerpunkt;

7) die  Nebelflecke , welche in den Magellanischeu
Wolken mit vielen Sternhaufen vermischt sind , die
schwarzen Flecke (Kohlensäcke) am Himmelsgewölbe.
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